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Welt vermessen, 
Natur studieren 

Mal was anderes. Wer die Nase voll von mangelnder Betreuung 
und geringen lobaussichten hat, könnte diese Studien andenken. 

VON ANDREA HLiNKA 

Die Lehrveranstaltun
gen an den Unis glei
chen im Sommerse

mester eher einer schama
nisehen Seance: Die drü
ckende Hitze und ein Ge
ruch, den man eigentlich 
nur aus der Männerum
kleidekabine kennt, ma
chen eine Reise in die tran
szendentale Welt ganz 
leicht (und legal) möglich. 
Und eigentlich stört das 
auch niemanden so recht. 
Bei den 88.000 Studieren
den, die derzeit an der Uni 
Wien eingeschrieben sind, 
liegt die Betreuungsinten
sität bei den beliebten 
Massenfächern wie Publi
zistik nämlich eher auf dem 

Niveau eines Fernstudi
ums - wenn nicht noch 
weiter darunter. Wir haben 
drei Studien abseits der be
kannten Massenfächer 
entdeckt, die einen zwar 
auch ins Schwitzen brin
gen können, allerdings viel 
Frischluft, Praxis und Inter
aktion garantieren. 

TU Wien 
Erde. Neu messen. 

I<
limawandel, Naturka
tastrophen, Ressour
cenmanagement, -

das sind einige Themen 
des Studiums Vermessung 
und Geoinformatik. "Wir 
bauen Informationssyste
me wie Google Earth, die 
ESA verwendet unsere For
schung, wir planen Tunnel 
und entwerfen emotionale 
Karten", sagt Georg Gart
ner vom Institut für Geoin
formation und Kartogra
phie. Das Berufsbild: Ab
solventen können z. B. in 
Ingenieurkonsulentenbü- G 
ras, in der Softwareent- ~ 
wicklung oder bei Welt- = 
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raum agenturen arbeiten. Praxis arbeiten an einer GPS-Station in Kärnten 
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